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Ehrenamtliches Engagement muss auch im Digitalen ge-
stärkt werden: Studie zeigt Möglichkeiten auf  

Bürgerschaftliches Engagement leistet einen wichtigen Beitrag zum Zu-

sammenleben in unserer Gesellschaft. Die digitale Transformation verändert 

auch das Ehrenamt: Neue Engagementformen und Vereine entstehen. Die 

entsprechenden Strategien, um dies zu fördern, fehlen auf Bundesebene 

allerdings noch weitgehend. Eine Studie von betterplace lab, Wikimedia 

Deutschland und dem Kompetenzzentrum Öffentliche IT am Fraunhofer 

FOKUS fordert deswegen eine konsequente Förderstrategie in der kom-

menden Legislaturperiode und zeigt geeignete Handlungsfelder zur Stär-

kung des digitalen Engagements auf.  

Wer heute z. B. eine App schreibt, die geflüchteten Menschen den Weg durch den 

Behördendschungel erleichtert, schafft gesellschaftlichen Nutzen – vergleichbar mit 

jenen, die sich in der Freiwilligen Feuerwehr oder im Sportverein engagieren. Nur 

üben erstere ihr Ehrenamt digital aus. Wie die Studie zeigt, wird das Thema auch 

politisch zunehmend relevant.  

 

Die jetzt vorliegende Untersuchung von 34 Fördermaßnahmen und Instrumenten 

auf Bundesebene zeigt jedoch auch, dass bürgerschaftliches Engagement in der 

Förderpraxis bisher kaum berücksichtigt wird. Gerade einmal ein Förderprogramm 

ist ausschließlich auf das Engagement im Digitalen ausgerichtet. 

 
Um digitales Engagement wirkungsvoll zu fördern, führt die Studie fünf konkrete 

Handlungsempfehlungen für den Bund auf: 

 Gesellschaftliche und institutionelle Anerkennung und Sensibilisierung für 

das digitale Engagement stärken 

 Bei der Vergabe von Fördermitteln digitalen Strukturwandel berücksichti-

gen 

 Digitale Transformation im Engagement unterstützen 
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 Freie Lizenzen und offene Systeme für Breitenwirkung von digitalem Enga-

gement fördern 

 Forschungsförderung zum digitalen Engagement ausbauen 

 

Digitales Engagement anerkennen und fördern 

 

Prof. Peter Parycek, Leiter des Kompetenzzentrums Öffentliche IT am Fraunhofer 

FOKUS, fordert daher: »Wir brauchen eine stärkere Anerkennung des digitalen 

Engagements in seiner gesellschaftlichen Bedeutung. Dazu gehört auch eine 

gleichberechtigte Behandlung mit jeder anderen Form des bürgerschaftlichen En-

gagements. Und konkret beinhaltet es ein klares politisches Konzept, wie die staat-

liche Engagementförderung im digitalen Wandel novelliert werden kann.« 

 

Julian Fischer von Wikimedia Deutschland ergänzt: »Gezielte Förderung kann dazu 

beitragen, dass mehr freie Medien und Daten den digital Engagierten und damit 

auch der Gesellschaft zur Verfügung stehen. Künftig sollten Projektergebnisse aus 

Bundesförderung standardmäßig unter einer freien Lizenz veröffentlicht werden. 

So wird sichergestellt, dass auch die Ergebnisse der Fördermittel von allen genutzt 

werden können.« 

 

Was nötig ist, damit digitales Engagement künftig wirkungsvoller gefördert werden 

kann, formuliert Dr. Joana Breidenbach aus dem betterplace lab so: »Digitalisie-

rung bewirkt einen Strukturwandel des Engagements. Es entstehen neue Akteure, 

Themen, Formate und Möglichkeiten des Engagements. Diese müssen wir erfor-

schen und verstehen, um sie noch besser fördern zu können.« 

 

Von überall und jederzeit – helfen und »geholfen werden« 
 

Dabei bietet gerade der digitale Zugang enorme Chancen für mehr ehrenamtliches 

Engagement. Viele Formen des digitalen Ehrenamts sind nicht zeit- oder ortsge-

bunden und lassen sich so flexibel in die Lebenswirklichkeit insbesondere junger 

Menschen einbetten, die häufig auch als Digital Natives bezeichnet werden. Wer z. 

B. auf dem Weg zur Uni oder zur Arbeit rollstuhlgerechte Orte auf Wheelmap.org 

markiert, hilft Menschen im Rollstuhl, einfacher durch die Stadt zu kommen. Digi-

tale Technologien ermöglichen nicht nur Engagement im Virtuellen, sie können 
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auch zur besseren Koordination und Planung des Engagements und der verfügba-

ren Ressourcen verhelfen, wie die Betreiber von Volunteer Planner, einer Plattform 

zur Koordinierung von Freiwilligendiensten in Flüchtlingsunterkünften, eindrucks-

voll demonstrieren: aktuell wurden mehr als 160 Tsd. gearbeitete Stunden von 

mehr als 45 Tsd. registrierten Freiwilligen koordiniert.  

 

Weitere Details zu den Handlungsempfehlungen sowie die Analyse der Förder-

maßnahmen finden Sie im Whitepaper »Digitales Engagement – Analyse der 

Förderprogramme auf Bundesebene«. Dieses steht unter www.oeffentliche-

it.de/publikationen als Download zur Verfügung. 

 

Ansprechpartner: 
Ronny Meier 
Fraunhofer FOKUS 
Telefon +49 (0) 30 3463-7423 
ronny.meier@fokus.fraunhofer.de 
 
Katja Jäger 
betterplace lab 
Telefon +49 (0) 30 76 76 44 88-46 
katja.jaeger@betterplace.org 
 
Jan Apel 
Wikimedia Deutschland e. V. 
Telefon +49 (0) 30 219 158 26-0 
jan.apel@wikimedia.de 
 
 
Über Fraunhofer FOKUS 
Fraunhofer FOKUS erforscht die Digitale Vernetzung und ihre Auswirkungen auf Gesellschaft, Wirtschaft und 
Technologie. Seit 1988 unterstützt es Wirtschaftsunternehmen und öffentliche Verwaltung in der Gestaltung 
und Umsetzung des digitalen Wandels. Dazu bietet Fraunhofer FOKUS Forschungsleistungen von der Anfor-
derungsanalyse über Beratung, Machbarkeitsstudien, Technologieentwicklung bis hin zu Prototypen und 
Piloten in den Geschäftsbereichen Digital Public Services, Future Applications and Media, Quality Engineering, 
Smart Mobility, Software-based Networks, Vernetzte Sicherheit, Visual Computing und Analytics an. Mit rund 
420 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Berlin und einem jährlichen Budget von 31 Millionen Euro ist 
Fraunhofer FOKUS das größte IKT-Institut der Fraunhofer-Gesellschaft. Es erwirtschaftet rund 70 Prozent 
seines Budgets aus Aufträgen der Industrie und der öffentlichen Hand.  
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Über betterplace lab 
Das betterplace lab ist überzeugt: Die Digitalisierung kann die Welt verbessern. Dafür forscht und experimen-
tiert das betterplace lab an der Schnittstelle zwischen Innovation und Gemeinwohl. Als Forschungsabteilung 
von betterplace.org, Deutschlands größter Spendenplattform, verbreiten sie Wissen, inspirieren durch Ge-
schichten und kämpfen dafür, dass die Digitalisierung positiv genutzt wird. Weitere Infos un-
ter www.betterplace-lab.org. 

 
Über Wikimedia Deutschland 
Wikimedia Deutschland ist ein gemeinnütziger Verein mit über 50.000 Mitgliedern, der sich für die Förde-
rung Freien Wissens einsetzt. Seit der Gründung im Jahr 2004 unterstützt der Verein verschiedene Wikime-
dia-Projekte – allen voran Wikipedia. Der Verein setzt sich für den kostenlosen Zugang zu Freiem Wissen ein 
und engagiert sich damit für ein grundlegendes Recht des Menschen auf Bildung. Wikipedia ist, wie auch 
andere Schwesterprojekte, unabhängig und werbefrei und nur durch ehrenamtliche Mitarbeit und Spenden 
möglich. 
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